
Überlegung dem Rumpftyp.
Die Unterschiede in Charter-
preis, Geschwindigkeit,
Raumaufteilung und Spritver-
brauch zwischen Gleitern,
Halbgleitern, Verdrängern und
Katamaranen sind eklatant.
Schnelle, luxuriös aussehende
Flybridgeyachten sind teurer
als gemütliche Verdränger und
kosten im Betrieb ungleich
mehr. Die in den letzten Jahren
verstärkt in Mode gekomme-
nen Powerkatamarane sind ein
Mittelding, kommen trotz ver-
hältnismäßig schwacher Moto-
risierung recht flott voran, bie-
ten viel Platz und sind relativ
sparsam – ein idealer Kompro-
miss also, vorausgesetzt, man
kann sich mit der eigenwilligen
Optik und dem eher boden-
ständigen Interieur anfreunden.

Wer bei Speed und Noblesse
keine Abstriche machen will,
muss tiefer in die Tasche grei-
fen als jemand, der auf ein
paar Knoten oder den ultimati-
ven Luxus verzichtet. Entschei-
dungshilfe bieten die beiden
nebenstehenden Testberichte
der Flybridgeyacht Antares
13.80 und des Multihulls 
Lagoon Powercat 43: Gleich
lang und gleich teuer in der
Anschaffung, dennoch liegen
im Charter Welten zwischen 
ihnen.

Als Alternative bieten sich
Halbgleiter wie beispielsweise
eine Staryacht 1520 an. Das 

Modell ist zwar nicht gerade
modern, aber sehr gemütlich,
braucht mäßig Sprit und kommt
mit bis zu 16 Knoten dennoch
vernünftig voran. Noch günsti-
ger kommt man mit einem Ver-
dränger wie beispielsweise ei-
ner Eurobänker 46 durch, der
zwar nur acht bis zehn Knoten
schafft, dafür aber kaum mehr
als 2 bis 3,5 Liter Diesel pro
Seemeile konsumiert.

Ein zweites Kriterium für
die Preisbildung bei Mo-
toryachten ist deren Alter. Et-
was in die Jahre gekommene,
aber gut gewartete Modelle
können um gut ein Drittel gün-
stiger sein als werftneue Yach-
ten. Die in Österreich gut be-
kannte Firma Offshore Boote
bietet ab Kremik beispielsweise
großteils etwas ältere, aber sehr
gepflegte Yachten an, während
der kroatische Veranstalter 
Baotić Yachting fast aus-
schließlich auf ein Sortiment
neuer Yachten setzt und dem-
entsprechend mehr für die
Charterwoche verlangt.

Die Altersunterschiede
schlagen sich meistens auch in
der Höhe der Kaution nieder,
was auch logisch ist: Neue
Yachten mit den heute üblichen
hellen Teppichböden und Pols-
termöbeln sind deutlich pflege-
intensiver als ältere Modelle
mit Teakböden und daher im
Charter problematisch – ein
umgefallenes Rotweinglas kann
im schlimmsten Fall hohe Rei-
nigungskosten nach sich zie-
hen und die Kaution kosten.
Die Höhe der Kaution schwankt
dementsprechend je nach
Schiffsgröße, Alter der Yacht
und Veranstalter zwischen
rund 1.500 und 6.000 Euro –
bei annähernd gleicher Schiffs-
größe!

CHARTER-SPEZIAL
Slowenien, Kroatien

Ab in die Adria!
Service. Alles über Motorboot-Charter in der Adria � Vom Daycruiser bis zur 
Luxusyacht � Welche Boote und Yachten wo zu haben sind, wer sie anbietet, 
was sie kosten � Luxuscharter � Vergleichstest: Antares 13.80 gegen 
Lagoon 43 � Plus: Plädoyer einer Seglerin für Motoryachten

Ansichtssache
Theorie und Praxis. Die ideale Charteryacht, 

welche Schiffstypen wo punkten und was 
Motorbootcharter kostet. Plus: zwei sehr 

unterschiedliche Yachten im Chartercheck
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Motorbootcharter ist teu-
er und nur etwas für

Leute, denen segeln zu müh-
sam und langsam ist, rümpfen
viele Segler die Nase, wenn
eine elegante Motoryacht an 
ihnen vorbei in die nächste
Bucht rauscht (siehe auch 
„Geteilte Liebe“, Seite 57). 
Klischee und Neid halten sich
eisern und sind nicht selten
Auftakt zu grundsätzlichen
Zwistigkeiten zwischen den
zwei „Parteien“. Dabei ist das
Chartern von Motoryachten
längst nicht so elitär wie man
meinen könnte: Um den Preis
eines etwas besseren Pauschal-
urlaubes fährt man auch eine
Woche mit der „eigenen“ Yacht
spazieren, vorausgesetzt, man
nimmt ein paar Freunde mit,
um die Kojen optimal zu bele-
gen. Eng und überfüllt wird es
im Gegensatz zu Segelyachten
selbst bei Vollbelegung trotz-
dem selten sein, weil Motor-
yachten bei gleicher Länge ge-
nerell mehr Volumen und Platz
bieten. Das Plus an Komfort,
Reisegeschwindigkeit und weit
gehender Unabhängigkeit vom
Wind sollten einem die höhe-
ren Charterpreise im Vergleich
zu Segelyachten in jedem Fall
wert sein. 

Preis und Leistung
Die Frage „Was chartern?“
stellt sich bei Motoryachten in
ungleich geringerem Ausmaß
als bei Segelyachten, weil das
Angebot an Charteryachten
nach wie vor überschaubar ist
(siehe Seite 61). Nur wenige
Anbieter haben Motoryachten
im Programm, größere Modelle
findet man in der östlichen 
Adria überhaupt nur bei einer
Hand voll Veranstalter. Das
macht die Entscheidung leich-
ter, dennoch bleiben vorher 
ein paar Grundsatzfragen zu
klären.

Abgesehen von der Größe
der Yacht gilt die wichtigste

GLEITER MIT FLY Vorteile:
Salon auf Decksniveau, teil-
weise überdachtes Heck, zu-
sätzlicher Platz auf der Fly

SPORTCRUISER Gleiter mit
offenem Cockpit. Vorteile:
sportliche Optik, elegantes
Freiluftcockpit

HALBGLEITER Sowohl in
Verdränger- als auch in Gleit-
fahrt gute Fahreigenschaften;
komfortabel 

VERDRÄNGER Gemütlich,
klassisch, sparsamer als 
Gleityachten, aber deutlich
langsamer

Modell (Typ) Baujahr Länge Kojen Preis Vorsaison Preis Hauptsaison Kaution Veranstalter
Lagoon Powercat 43 (Kat) 2004 13,40 m 6 € 5.400,– € 8.500,– € 3.000,– Yachting 2000
Antares 13.80 (Fly) 2004 13,95 m 6 € 5.300,– € 7.500,– € 2.000,– Master Yachting
Staryacht 1520 (Halbgleiter) k. A. 15,20 m 6 € 3.154,– € 4.450,– € 1.530,– Offshore Boote
Eurobänker 46 (Verdränger) k. A. 14,30 m 8 € 2.828,– € 3.990,– € 1.530,– Offshore Boote
Ferretti 52 (Fly) k. A. 15,80 m 6 € 3.976,– € 5.610,– € 1.530,– Offshore Boote
Astondoa 43 (Fly) 2004 13,20 m 4 € 5.400,– € 8.500,– € 3.500,– Baoti ć Yachting
Sea Ray 44 (Fly) 1998 13,40 m 6 € 4.300,– € 6.500,– € 3.000,– Baoti ć Yachting
Ferretti 530 (Fly) 2005 16,80 m 6+2 € 12.000,– € 17.500,– € 6.000,– Baoti ć Yachting

Preise
Beispiele. Was neue und ältere Charteryachten zwischen 42 und 53 Fuß pro Woche kosten


